
14.45 – 15.30 Kathrin Lukaschek - München
Herrscherideal und Technikfolgen

 Das Epigonische in ‚Mai und Beaflor‘

15.30 – 15.45 Kaffeepause

15.45 – 16.30 Jan Stellmann - Tübingen
Alanus sach oder Wenn der Nachgeborene

 seinen Vorgänger zur Figur macht:
 Heinrichs von Neustadt ‚Gotes zukunft‘
 zwischen Wiedererzählen und Eigenästhetik

16.30 – 17.15 Aleksej Burov - Vilnius
Epigonalität als Element der Narration

 in deutschsprachiger eschatologischer
 Literatur des Mittelalters

17.15 – 17.30 Kaffeepause

17.30 – 19.00 Ulrich Wyss - Frankfurt a. M.
Abendvortrag

19.00   Gemeinsames Abendessen

11.45 – 12.00 Kaffeepause

12.00 – 12.45 Michael R. Ott - Heidelberg
Resumee

ab 12.45 Umtrunk

16.15 – 16.30 Kaffeepause

16.30 – 17.15 Anabel Recker - Hamburg
Epigonalität und Traditionalität meisterlicher

 Lieddichtung in der Literaturgeschichtsschreibung

17.15 – 18.00 Jan Habermehl - Frankfurt a. M.
 Man sicht zu allen stunden / Das sie sind uber wunden
 Überlegungen zu Hans Folz

19.30 Gemeinsames Abendessen

FREITAG

10.00 – 10.15 Begrüßung

10.15 – 11.00 Felix Stang - Heidelberg
Wo die Wiederholer wohnen?
Mittelalterliches Wiedererzählen

 als Teil einer Kultur der Wiederholung

11.00 – 11.45 Hanna-Myriam Häger - Trier
Klassisch vs. nachklassisch, früh vs. spät,

 12. vs. 13. Jahrhundert: Zur Epigonalität
 im mittelhochdeutschen Artusroman

11.45 – 12.00 Kaffeepause

12.00 – 12.45 Marie Vorländer - Frankfurt a. M
An einem buoch, das ist wol bekant

 Garel-Lektüren

12.45 – 14.00 Mittagspause

14.00 – 14.45 Maximilian Wick - Frankfurt a. M.
daz niemen kunde ze ende komen

 Zum Telos arthurischer Narrativik

DONNERSTAG

13.00 – 13.30 Begrüßung

13.30 – 14.30 Michael Waltenberger - Frankfurt a. M.
Eröffnungsvortrag

14.30 – 14.45 Kaffeepause

14.45 – 15.30 Katrin Bernard  - Düsseldorf
Wi(e)der die Tradition – Epigonales Erzählen

 und Erzähltradition als materia

15.30 – 16.15 Anna Chalupa-Albrecht - Frankfurt a. M.
 Südtiroler Spätlinge

SAMSTAG

10.00 – 10.15 Begrüßung

10.15 – 11.00 Johanna Müller - Kassel
Epigonale Geschlechterrollen?
Jason und Medea von der Antike bis zum Mittelalter

11.00 – 11.45 Anna-Theresa Kölczer - Kassel
„Ein König der Epigonen“?

 Konrad von Megenberg und das Verhältnis von
 Tradition und Transformation im ‚Buch der Natur‘

Anna Chalupa-Albrecht / Jan Habermehl
Marie Vorländer / Maximilian Wick
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